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1847. 


Donnerſtag, den 4. Nov 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. November 1847. ; 
Die Herren Kaufleute Ehriſtiene aus London, Früſche aus Leipzig, Bremer 
aus 8 — 8 aus Berlin, Kühne Bee SEHR, von de Krone 
und Voswinkel aus Iſerlohn, Greiner aus d, log. im Englifchen Haufe. Die 
Herren Gutsbeſitzer 20 nen 25 es 9825 € DE 
Hartung aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Berlin Herr Rentier de Ronde aus 
Berlin, Herr Kaufmann Lumkow ans Cörlin, Herr Gutsb ger Knarthoff aus Brauns⸗ 
berg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Carl von Fliesbach und 
zerander von Fliesbach and Ehurau, leg! in Schmelzers Hotel Gabe drei Mohren). 
&% ſrauzeſiſche Martin Offizier Hetr von Schaͤnaick aus Toulon, Js Kaufmann 
Err de Babe sn 
Bekanntmachung. 
1. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe hierſelbſt No. 1373. 
wohnhaften conceſſionirten Pfandleiher Mendel Hirſch Roſenſtein Pfänder niederge⸗ 
legt haben, welche ſeit ſechs Monaten und länger verfallen find, werden auf den 
Antrag deſſelben aufgefordert, dieſe, in Prätioſen, Kleidungs ſtücken und ſonſugen Ger 
genſtänden beſtehenden Pfänder ännoch vor dem auf den 
a: 285. November 1847 
und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctiongtor Erigeihard in 
der Johannisgaſſe No. 1378. anberaumten Auctions termin einzulöfen, oder wenn fie 
gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen follten, 
ſolche uns zur weitern Verfügung ungeſäumt anzuzeigen; widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dent einkommen den Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der 
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etwa verbleibende eberſchuß 
weiter mit einigen Einwendt 
Danzi t 
AVEBTISSEMENT. 
2 Donnerſtag, den 4. d. M., V.⸗M. um 10 Uhr, ſollen auf dem Königl. 
Feſtungs⸗Bauhofe hieſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
einige alte Waſſerfahrzeuge, Waſſerſchnecken u. Waſſerpumpen, 6 Paar große 
Waſſerſtiefel, circa 25 Eentner altes Eiſen, mehrere alte Theer⸗ und Cement⸗ 
Tonnen, und einige Haufen altes Bauholz; wozu Kaufluſtige hiemit einladet 
N die Königliche Fortification. 
Krocker, 
Major und Ingenieur vom Platze. 
Be SED DIEBE 
3. Als neu Bermählte empfehlen fich: ; 
Cornelius Prohl, Gutsbeſitzer in Zugdamm, 
Aug. Prohl, geb. Tapolsky. 


Liter ariſche Anzeige. 
4. Die Zeitſchrift: „Perlen“, welche in monatlichen Heften erſcheint 


und die Geſchichte vom Graf Monte Chriſto enthält, iſt vor⸗ 


räthig and complett oder in einzelnen Heften a 4 Sgr. zu beziehen von 


KL. G. Homann's 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598. 


ee ig Be 
5. Wer mir eine in der Nacht vom 1, bis 2. d. M. abhänden gekommene 
Brieftaſche, mit deren Inhalt — Papiere für jeden Fremden ohne Werth — zuſtellt, 
erhält bei Verſchweigung ſeines Namens 1 Rthlr. Belohuung. 
Roſentreter, Feſtungs Bauſchreiber. 
6. 3 Rehe, 3 Schafe und ein Lamm aus der Alaungahre, Aberhäugte Felle 
u. ein werderſches Schafbockleder, rohes, find mir am 31. October, Abends ſpät, 
durch Einbruch in die Gerberei, geſtohlen; wer mir zur Wiedererlangung behilflich 
iſt, erhält 2 Thaler Belohnung; vor Ankauf wird gewarnt. 8 
J. G. Schlegel, Weißgerbermeiſter, 
— es altſt. Graben 429. 
28 Ein in g. Nahrung ſtehendes Gaſthaus in d. VSt Danzig ift fofort zu 
verk., verm. u. zu beziehen. Nähere Aust. Langefuhr No. 97 N 
8. Es werden 100 bis 200 Rıpl: auf Wechſel geſucht. Gefällige Adreſſen 
werden unter K. P. nebſt Angabe der Bedingungen in der Exped. d. Bl. erbeten. 
9. Nur bei ſicher zu machenden Geſchäften din ich im Stande mit kl. Geldvor⸗ 
ſchüſſen zu dienen. J. Reimann, Geſch.⸗Commiſſionair, Töpſergaſſe No. 75. 
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10. Der Lehrer Des niel Köpke zu Baldau be Dirſchau, welcher im Jahre 1833 
bei der Feier des Jubiläums ſe 25 funfzigjäßtig treuen und gefegneien Amts- 
verwaltung mit dem allgemeinen hrenzeichen begnadigt wurde, it feit dem Iften 
September d. J. emerititt worden, da feine Kräfte zur Fortſetzung ſeiner, vor mehr 
als drei und ſechszig Jahren begonnenen, beruflichen Wirkſamkeit nicht mehr 
genügen. Seine Penſion beträgt ſechs und dreißig Thaler jährlich. Zu einer hös 
hern Unterſtützung waltet Feine rechtliche Verbindlichkeit ob. 8 1: 
Aber dieſe Penſion reicht zum Unterhalte des hochbetagten, hilfloſen Greiſes, 
2 feit lange arbeitsunfähigen Frau und eiuer noch unverſorgten Tochter bei 
eitem nicht aus. Für die Wohnung allein ſoll er 14 Thaler jährlich entrichten, 
und an ſeinen Nachfolger als Entſchädigung des für das laufende Jahr bereits 
überhobenen Natural Einkommens 16 Thaler zurückzahlen. 
Wer ſo geneigt ſein ſollte, dem nothleidenden Manne eine Unterſtützung zu⸗ 
gehen zu laſſen, wird ergebenſt erſucht, dieſelbe dem Untetzeichneten oder der Ex⸗ 
pedition des Danziger Dampfbootes zuzuſenden. Die Beförderung dieſer Gaben 
ſoll ſo bewirkt werden, daß fie unverkürzt an den Beſtimmungsort gelangen. 
Dr. Friedrich Höpfuer, 
„ Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. f 
11. Café- National. 559 
0 . 5 enn 2 
Heute Abend Harfenkonz. v. d. Familie Karbath. dre 


12. Heute Abend muſikaliſche Unterhaltung in den 2 Flaggen. Zum 
Abendeſſen warmer Lachs mit ſaur. Butter und Rippfpär, va 
13. Unterricht für erwachſene Perſonen, 
im richtigen Sprechen und Schreiben, im Briefſtyl und in der Literatur, wie auch 
in der Geographie und Geſchichte ertheilt Adelheid v. Prondzinska, 
Hundegaſſe 325., Oberſaal⸗ Etage. geprüfte Lehrerinn. 
14. Johannisgaſſe No. 1365, ift ein faſt neuer Herren-Arbeitsiifch, für einen 
Beamten ſehr paſſend, 1 ſehr gute Stubenuhr, 2 dergleichen Spiegel und 1 Bücher: 
ſpind 1 zu verkaufen, ſo wie ein tafelförmiges Klavier zu vermiethen. : 
15. ine helle, geräumige Comteir Stube, wo möglich mit einem Selten ⸗ oder 
Neben⸗Zimmer verbunden, wird von Neujahr ab in der Lang⸗, Hunde⸗ oder Jopen⸗ 
gaſſe zu miethen gewünſcht. Etwanige Vermiether ſolcher Localitäten, werden erſucht, 
eine ſchriftliche Anzeige Buttermarkt 208%. einreichen zu laſſen. 
16. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Material⸗Waaren⸗Handlung erlernen 
will, kann ſich melden Schmiedegaſſe No. 193. a 


7 


5 Im Breitenthor deim Klempner Nathan ſteht eine Badewanne zu verkau⸗ 
fen und zu verheuern. f | 
18. Ein Windhund hat ſich Pferdetränfe 859. eingefunden. Eigenthümer kann 


denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen. 
19. In meiner Handlung kann ein Lehrling placirt werden. 
J. T. Berganzki, Holzm.⸗Ecke, br. Thor 1340. 
0 


Aufforderung zur Wohlthatigkeit. 
1 Unter Eu e e Rh Me Innen 1 
Zi immer ee mer ie, star wen in O3 = jähriger Greis 
Ich. Benj. Page die größte Aufwertſamtel. Er belleidet ſeit 19 
Jahren das Amt eines Nachtwächters zur Hölle, 


der Ortſchaft Wonneberg zugehörig, und wurde, ſeines hohen Alters wegen, ſeit 


Januar 1847 des Poſtens entlaſſen, ohne ihm nur 
einen Groſchen Penſion zukommen zu laſſen. er ir 


auf dieſe Weiſe dem größten Elend und dem s etlelſtab preisgegeben. Es ergeht 
1 895 das mifötbällge Pudllkam Danzigs Rei hi b wilde Beiträge Nen 
alten Mann zu unterſtützen, und um gan fo bald a an has 
ben die Hethard'ſche naß Kabus'ſche Kunſihandlungen die Güte gehabt, das Portrait 
des Ba in einer Lithographie zu dem Preife von 5 und 74 ſgr. in Vetlag 
zu nehmen, wo der dadurch erwachſende Ertrag ohne Abzug der Koſten dem alten 
Page zugeſtellt werden ſoll. * N 

21. Bei meinem kurzen Aufenthalt hier empfehle ich mich zur Ausführung ven 
Portraits in Aquarelle, Oel u. verſch. and. Manieren zu höchſt foliden Preiſen, und 
wird für die Aehnlichkeit gebürgt. Das Nähere im Putzladen Heil. Geiſtgaſſe No. 
703. Emil Zenner. 

2% 56 rtl. werden auf Wechſel und gegen Fauſtpfand auf 7 Monat geſucht. 
Adreſſen unter K. I. nimmt das Intelligenz Comtoir an. 43} 

2 Ein Hauslehrer, der im Seminar ausgebildet iR, wird bei einem Gutsbe⸗ 
ſitzer, 1 Meile von Danzig, bei Kindern ron 6 u. 7 Jahren geſucht. Adreſſe X. 
10. nimmt die Expedition des Dampfboots au. N ? 

24. Ein leichter einfpänniger Wagen wird zu kaufen geſucht Pfefferſtadt 121. 


25. s Mein Leder ⸗Geſchaͤft befindet ſich von heute ab Frauengaſſe 
r M. Schwedt. 


No. 893. lohn ſpeit der Kuhgafe.) En 
26. Ein Ladenmaͤdchen wird zu miethen gewünſcht. Adreſſen unter 
V. W. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 77 a N 
Se tt e en. 
97. Das Haus vor dem hohen Thore No. 468., beft 
Küche, Keller, Boden, Hof und Garten ift ſofort zu vermiethen. Das Nähere in 
der Sandgrube No. 385. von 9. bis 11 Uhr Vormittags. 
28. Holzgaſſe No. 11. iſt eine Stube mit Meubeln an Einzelne zu vermiethen. 
29. Weidengaſſe Ne 333. iſt eine elegante Oberwohnung, beſtehend 
aus einem Scal, Schlafzimmer, Speifefammer , Boden ꝛc., ſowie Mitgebrauch der 
Küche, ſofort billig zu vermiethen. Nähetes Langgarten No. 228. 


— 


ehend aus acht Stuben, 


* 
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Schnüffelmarkt 634. find 4 Stuben, Küche, Keller u. Boden zu vermieth. 
3 ge © be e beſtehend aus 1 Saal, 4 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche und Speiſekammer, Keller it. Boden zum 1. April 1848 zu verm 
22. Jopengaſſe 606. iſt eine freundliche neu dekorirte Wohnung von 3 Zimme 

== a 7 2 5 und Keller zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naberes 
Pfefferſtadt 259. N : 1 e 

33. Vorſt. Graben No. 2072. iſt eine Wohnung zu vermiethen, beßehend aus 3 
Stuben, Küche, Keller und Garten. e 5 rt 


5 ER DEU N, 
31. Donnerſtag, den 11. November c, 10 Uhr Vormittags, werde ich im Königl. 
Landpackhofe uuverſteuert: F br 
2% 17 Bipe Scherry, 

2 Fäſſer Rothwein und 

1 Kiſte Champagner 
auf gerichtliche Verfügung meiflbietend, gegen bagre Zahlung, verkaufen. 

J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


5 J. 5 

= 700 Scheffel Maſchinen⸗Haͤckſel, 
lagernd auf der Speicherinſel, werde ich in Pattieen von 100 Scheffeln Freitag, d. 
12. November c., 10 Uhr Vormittags, durch Auction verkaufen. Kaufluftige wer⸗ 
den erſucht, ſich in dem in der Milchkaunengaſſe gelegenen Cardinal Speicher zu 
verſammeln. 3 . Engelhard, Auctionator. 

36. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 

U Freitag, den 5. November 1847, Vormittags 103 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler im neuen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Pr. C. in öffentlicher Auction verkaufen: - 3 

2 en) Hol. Heringe, 
welche mit dem Schiff Alida Maria, Capt. T. A. Steffens diefer Tage angelangt 
find. 3 f BET ENTE UN Rottenburg. Görtz. 
37. Das in der Schmiedegaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 292. gelegene Grund: 

ſtück, veſtehend aus einem theils maſſiv, theils Fachwerk erbauten 3 Etagen hohen 
ge e Seiten⸗ u. einem Hintergebände von 2 Etagen und 1 Hofplatze, 
in welchem bisher ein offenes Hondlunnsgeſchaft beleben wurde, ſoll auf freiwil⸗ 


A A 


v 


iges Ida ar i 
1 ienſtag, den 30. November c., Mittags 1 Uhr, 
im Artus hofe öffentlich verſteigert werden, und find die Beſitzdokumente und nahe⸗ 


Bedingungen täglich bei mir einzuſchen. . 
li 0 2 : zuſch J. T Engelhard „ Auctiongtor 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sacher. 


8. Melirte Sibiriennes U. Paletotſtoffe empfiehlt die Tuch» 
and Herren Garderobe. Handlung von C. L. Köhiy, Langgaſſe No. 532. 


— 
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35 Verſchiedene aut erhaltene Meubeln, worunter auch ein großes Schenk⸗ 
ſpind mit vier Thüren ſich befindet, ſtehen Breitgaſſe 1133. billig zum Verkauf. 
4 Schwarze ſchwere Seidenzeuge, Moire mit 
Atlasſtreifen, empfiehlt billigſt . 

die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
AR Gute rothe Kartoffeln à Scheffel 27 fgr. ſind zu haben Biegengafle 771. 
42. Fleiſchergaſſe No. 146. iſt eine goldene Repetir⸗Uhr zu ver aufen. 

43. Geroͤſtete Neunaugen empfiehit | 

: J. Mierau, Fiſchmarkt No. 1854. 

44. Ge h Dr DT 

von Dr. J. Robinſon in London erfunden, welches alle organiſchen Theile des Ohrs 
ungemein ſtärkt, wodurch das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder erhält 
und die Harthörigkeit bald ſicher geheiit wird. Im Flacon a 17 Rthlr. hier Acht 
allein zu haben bei E. E. Zingler. 


45. Etwas Ausgezeichnetes in Beinkleiderstof- 
fen erhielt so eben das Mode-Magazin f. Herren 
von Gebrüder Wulckow, Langg. 407 ., 


gegenüber dem Bathhause. 


46. Schanfgläfer in allen Sorten und Größen, bairiſche Bier⸗ und Numflaſchen 


empfiehlt zu äußerſt billigen $ 00 W. Sanio, Holzmarkt 1338. 
47. Aitſtädtſchengraben 1280. bei C. B. Zimmermann find wieder friſch geräu- 
cherte Lachſe von vorzüglicher Güte und Größe wie auch friſche Silze zu haben. 
48. Poggenpfuhl 185. find alte Herrenkleider zu verkaufen N 
49. Aechtes Blattgold in verſchiedenen Größen und Farben, Zwiſchgold und 
Silber empfiehlt C. A. Winkelmann, Hl. Geiſtgaſſe 1007. 
59. = Alten abgelagerten Varinas in Rollen und Blättern, feinen, mittel 
f und ordingiren Rollen⸗Portorico, Virginier in Blättern in feinem 
und mittel Schnitt, extra feinen Marpländer geſchnitten und in Blättern, ordinairen 
Rollen⸗Canaſler, Virginier, Maryländer und a: Portorico⸗Stengel, loſen Kraus⸗ 
taback, und ſämmtliche Sorten von feinen, mittel und ordinaizen Berliner Packta⸗ 
backen offerirt Privatleuten bei Pfunden und Wiederverkäufern dei Abnahme von 
größern Quantitäten zu wirklich billigſten Preiſen. 
C. R. Barwich, Hundegaſſe No. 242. 
51. Friſches Provence⸗Oel, Capern, Sardellen, Limonen, holländiſche u. ſchot⸗ 


tiſche Heeringe, geröſtete Neunaugen, feinſtes Kartoffelmehl, friſche Macronen und 


Haarnudeln erhielt und empfiehlt C. R. Barwich, Hundegaſſe No. 242. 
52. Ein leichter Frachtwagen, drei Paar Geſchirre ſo wie Zäume find billig zu 
verkaufen Fiſchmarkt No. 1606. im Gaſthofe zum weißen Engel. 
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53. Die längſt erwarteten feinen Opernglaͤſe ru eleganten 
f. Lorgne to. hierbei auch eine Sendung f. Rathenower 


Brillen u. Augengläfer zum conſerviren der Augen, 
in f. Silber, Neuſilber, Horn, Stahl und in feinſtem blauen Stahl gefaßt; ferner 
fehr richtige Alkohelometer; m. Sorten Thermometer u. a. Prober m. fo noch ein 
fortirt. Lager f. Neißzeuge v. 122 ſgr. bis 9 rtl. p. St., auch einzelne Stücke, als 
kl. u. gr. Zirkel, kl. u. gr. Zieh⸗ u. Heichnenfederm, überhaupt ſämmtliche Sachen, 
die zum Reißzeug gehören, empfehle ich billig. NB. Auch einzelne Brillengläſer 
werden eingeſchliffen. Barometer, Thermometer u. Brillen in jeder Art reparirt ſo⸗ 
fort ' C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrh. 

54. Leere Stückfäſſer find zu verkaufen Hundegaſſe 242. C. R. Barwich. 

55. Reine Roggen-Kleie iſt in meiner Bäckerei Reitergaſſe 369. und in meiner 
Brod⸗Niederlage Fiſchmarkt 1593. grade üb. Hrn. Potrykus z. h. J. L. Baumann. 
56. Maſchinen⸗Häckſel iſt a 14 ſgr. pro Scheffel zu haben im Dentfchen Hauſe. 


52. Auffallend billig zu feſten Preiſen um ſchnell 
zu räumen: Echter. ſchwarzer Italieniſcher Glanztaffet in allen Breiten. 
8 8 Emil Bach „Vorſtädtſchen Graben 2030. 
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’ Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

58. Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
Das dem Apotheker Auguſt Ferdinand Höpfuer zugehörige, hieſelbſt auf der 
Rechtſtadt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 772. der Servisanlage und No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene auf 10787 rtl. 13 fgr. 4 pf. abgefhägte Grundſtück und die 
demſelben zugehörige hieſelbſt auf der Rechtſtadt etablirte Medizinal⸗Apotheker⸗Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Beinamen „die Königliche, No. 3. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
nebſt Zubehör auf 26223 rtl. 16 fgr: 11 pf. — follen unter Aufhebung des auf den 
3. März 1548 anberaumt geweſenen Termins — in dem auf Pu 
den 18. April 1848, Vormittags 11 Ubr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 5 

Die Hypothekenſcheine und die Taxen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
59. RNethwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgertcht zu Elbing. N 

Das den Kaufmann Carl Ludwig und Wilhelmine Henriette, geb. Seyda, Sa⸗ 
blowskiſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſ sub A. XII. 169. in der greßen Ziegel- 
ſcheunſtraße belegene, dem Gerichts boten Milde adindicirte Srundküc ‚ abgefhägt 
auf 1169 rtl. 21 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll z 

am 22. Februar 1842, Vormittags um 11 Uhr, 

au ordentlicher Gerichtöftelle reſubhaſtirt werden. 


— 


— 
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60. 2 75 Nothwendiger Verkauf. x 
Königliches Lend und Stabtge r Dirſchan. ba 
8 ee en A Dhesfanfe sub No. 148. Litt. A; belegene, den Sattler» 
meiſter Gottlieb und Auguſte geb. Gehlhaar — Lichtenſteinſchen Eheleuten gehörige 
Orundſtück, beſtehend aus einem maſſiven Wehnhauſe, Seiten⸗ und Stallgebäuden, 
ſoll in termino i ? 
den 18. Februar 1342, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (Zimmer 10.) ſubhaſtirt werden. Die auf 1230 rtl. ab⸗ 
ſchließende Taxe und der Hypothekenſchein ſind täglich im III. Bureau einzuſehen. 
Dirſchau, den 8. October 1847. 
61. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Lande und Stadt⸗Gericht zu Tiegenhoff. 
Folgende zum Nachlaß des emeritirtem Deichgeſchwornen Michael Pohlmann 
gehörige Grundſtücke: 8 
1) Neumünſterburg No. 1. Lätt. A., beſtehend aus Wohn: und 839 
bäuden, mit circa 4 Hufen 7 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 9440 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
2) Neumünſterberg No. 5., beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und 
5 * 2 Sr, Morgen kuͤlmiſch an Land, gerichtlich abgeſchätzt anf 2888 z 
= th t. 23 r., 1 
3) Neumünſterberg No. 11., beſtehend aus Wohnhaus u. Stall mit circa 1 Hufe 
15 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchätzt auf 1885 Rihlr. 18 Sgr. 
4) Neumünſterberg No. 51., beſtehend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 200 Rthlr., a 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine and Bedingungen in unſerm II. Bureau einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſo len nun ; 
‚am 5. Februat 1343, Vormittags 11 Uhr, 
an Ott und Stelle in dem Grundſtücke Neumüuſterberg No. 1. A. ſubhaſtirt werden. 


Berichtigung. In No. 257, Amonce 45.) muß es am Schluß heißen: vorne 
ſt. Vormittags. a ö 


